
Lenau, Nikolaus: Was Ihr Bild nennt unverständig (1837)

1 Was Ihr Bild nennt unverständig,

2 Ist nur Gleichnis, kalt und hohl,

3 Wo der Geist nicht ein Symbol

4 Mit der Sprache zeugt lebendig.

5 Und das Ringlein Salomonis,

6 Das die Diwen zwinget ein,

7 Zaubermächtig, es ist kein

8 Tertium comparationis.
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